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Herrn 

Kreistagsvorsitzenden 
André Stolz 

Heimbacher Straße 7 
65307 Bad Schwalbach                                 

 

                                                                      Idstein, den 8. April 2025 
 

 
                                                                                                     

 
Sehr geehrter Herr Stolz, 

 
bitte nehmen Sie den nachfolgenden Änderungsantrag zum SPD-Antrag 

„Bedarfsermittlung von Wohnraum für Auszubildende“, Nr. 14/24 vom 04. 
August 2024, auf die Tagesordnung der Kreistagssitzung am 6. Mai. Vielen 

Dank. 
 

 
 

 

 
Daniel Bauer 

Fraktionsvorsitzender 
 

 
Antrag zu günstigem Wohnraum für Auszubildende im Rheingau-

Taunus-Kreis 
 

Der Kreistag des Rheingau-Taunus-Kreises möge beschließen: 
 

Die Kommunale Wohnungsbaugesellschaft KWB nimmt Kontakt zur 
Wiesbadener Wohnbaugesellschaft mbH (GWW) auf, um sich über die 

Möglichkeit, Auszubildenden bezahlbaren Wohnraum anzubieten, wie im 
bereits erfolgreich angelaufenen Projekt der GWW in Wiesbaden, zu 

informieren. Über das Ergebnis der Gespräche soll im zuständigen 

Ausschuss HFWD berichtet werden. 
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Begründung:  
 

Studentenwohnheime gibt es viele. Aber günstigen Wohnraum für Azubis? 
Eine Fehlanzeige. In Wiesbaden will man mit dem Projekt „Azubi-Wohnen“ 

Abhilfe schaffen. Die städtische Wohnbaugesellschaft GWW hat die ersten 

Wohnungen für Auszubildende bereitgestellt. Die Nachfrage ist groß. 
Vierzig Azubis und achtunddreißig Unternehmen meldeten sich beim 

ersten Angebot an preiswerten Wohnungen.  
Die KWB könnte sich bei der GWW über die mögliche Kooperation mit der 

IHK und Handwerkskammer Wiesbaden und über die möglichen 
Fördermöglichkeiten informieren. Die GWW zeigt sich gerne bereit, ihre 

Erfahrungen an den Rheingau-Taunus-Kreis weiterzugeben. 
Ein innovatives Wohnkonzept würde die Attraktivität des RTK als 

Ausbildungsort erhöhen und jungen Menschen bessere Startbedingungen 
bieten.   

                                                    


